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Volleyballer des TKSV zurück in der Landesliga

Zurück in der Landesliga: die Volleyballer des TKSV Bericht auf Seite 10
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Christoph Schada von Borzyskowski
100 Tage Bezirksbürgermeister

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD will Schulgarten wieder nutzbar machen
Verbesserung des Hitzeschutzes: Bezirksfraktion stellt Antrag für Zaun am Hardtberg-
Gymnasium

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Christoph Schada von Borzyskowski 
berichtet in diesem Zusammenhang 
von 100 Tagen oder 14 Wochen und 
2 Tagen oder rund 3,3 Monaten mit 
vielen Eindrücken, Themen, Gesich-
tern und Aufgaben.
Mit der Unterstützung von zahlrei-
chen Menschen konnte schon Vie-
les erreicht und umgesetzt werden. 
Schada von Borzyskowski möchte 
sich daher zunächst an erster Stelle 

bei den Mitarbeitern der Bezirksver-
waltungsstelle und der Stadtverwal-
tung, bei der Politik und bei einer 
ganzen Reihe von Wegbegleitern 
bedanken.
Er möchte ein Bezirksbürgermeister 
sein, der im Wahrsten Sinne des Wor-
tes ansprechbar ist für die Bürgerin-
nen und Bürger und das auf mög-
lichst vielen Kanälen und Wegen. 
Denn Bürgernähe ist für ihn eine 

wichtige Facette seiner kommunal-
politischen Arbeit.
Neben der kommunalpolitischen 
Arbeit kommt außerdem die reprä-
sentative Tätigkeit hinzu. Schada von 
Borzyskowski betont, dass gerade 
unser Stadtbezirk geprägt ist durch 
Veranstaltungen der Heimat- und 
Brauchtumspflege, der Kultur und 
nicht zuletzt der vielfältigen carita-
tiven und sozialen Gemeinschaften.

Seine ersten 100 Tage im Amt hat er 
als enorm bereichernd, intensiv und 
konstruktiv empfunden. Schada von 
Borzyskowski ist stolz und dankbar 
für das, was in dieser Zeit gemein-
sam in unserem Hardtberg auf die 
Beine gestellt werden konnte.
Lassen Sie uns auf dieser Grundla-
ge die Zukunft unseres Stadtbezirkes 
auch weiterhin positiv gestalten!

Herbert Frohn

Im Sommer kann Hitze schnell eine 
Belastung im Schulalltag werden, da 
in den Pausen oft schattige Rück-
zugsorte fehlen. Am Hardtberg-Gym-
nasium gibt es mit dem Schulgarten 
eigentlich eine gute Möglichkeit, 
doch bislang kann dieser nicht aus-
reichend genutzt werden.
Die SPD setzt sich deshalb dafür 
ein, den Schulgarten durch einen 
Zaun zu sichern. Hintergrund ist die 

fehlende Abgrenzung zur Straße, die 
aktuell eine Nutzung in den Pausen 
erschwert, da die Aufsicht nicht 
gewährleistet werden kann. Nach 
Einschätzung des Städtischen Ge-
bäudemanagements (SGB) ist eine 
Einzäunung jedoch problemlos um-
setzbar.
Der Hardtberger Bezirksver-
ordnete Dominik Loosen macht 
deutlich, warum Handlungsbedarf 

besteht: "Gerade an heißen Tagen 
brauchen Schülerinnen und Schüler 
Orte, an denen sie sich im Schatten 
aufhalten können. Der Schulgarten 
bietet diese Möglichkeit. Deshalb 
wollen wir ihn wieder nutzbar ma-
chen."
Der Stadtverordnete Leon 
Schwarze unterstreicht die Bedeu-
tung der Maßnahme: "Hitzevorsorge 
an Schulen wird immer wichtiger. Mit 

einfachen Mitteln können wir hier 
eine Verbesserung erreichen."
Die notwendigen Mittel sollen in 
den Wirtschaftsplan des SGB auf-
genommen werden. Ziel ist es, den 
Schulgarten möglichst bald als zu-
sätzlichen Pausenort zur Verfügung 
zu stellen und damit die Aufenthalts-
qualität für die Schülerinnen und 
Schüler nachhaltig zu verbessern.

Leon Schwarze
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GartenBaumschule Fuhs  
macht Lust auf Frühling und Sommer
Die besten Pflanzen für ihren Garten -  
Vielseitiger und dekorativer Frühlingsmarkt am 18. und 19. April

Alfter-Gielsdorf. Mit den ersten 
warmen Sonnenstrahlen und dem 
Erwachen der Natur wartet ein 
ganz besonderes Highlight auf alle 
Gartenfreundinnen und -freunde: 
Zum 20. Mal lädt die GartenBaum-
schule Fuhs am 18. und 19. April 
zu seinem traditionellen Frühlings-
markt ein. Farbenfrohe Frühlings- 
und Sommerblumen, Gehölze und 
jahreszeitliche Dekorationsartikel 
lassen die Herzen aller Gärtner hö-
her schlagen. „Die besten Pflanzen 
für ihren Garten“ - das ist seit über 
120 Jahren mehr als ein Slogan. 
Das ist vielmehr ein Versprechen, 
das die Gielsdorfer GartenBaum-
schule mit Leib und Seele lebt.
„Der Winter ist endgültig vorbei. 
Für die Gartenfreunde haben mitt-
lerweile die Arbeiten begonnen, 
die für eine frühlingshafte und 
sommerliche Pracht in ihren Gär-
ten nötig sind. Damit wird der Weg 
für den Genuss beschaulicher und 
entspannender Tage in den kleinen 
Paradiesen geschaffen“, weiß Mi-
chael Fuhs, Inhaber der gleichna-
migen GartenBaumschule, aus jah-
relanger Erfahrung. „Um hier einen 

bestmöglichen Erfolg zu erzielen, 
lassen beste Ware, fachkompetente 
Beratung und ein ausgesprochen 
freundlicher Service Ihren Besuch in 
unserer GartenBaumschule zu einem 
einmaligen Erlebnis werden.“
Höchste Qualität und ökologi-
scher Nutzwert
Im Rahmen einer breiten Angebots-
palette legt die GartenBaumschule 
Fuhs den Schwerpunkt auf Pflanzen, 
die sich in den zunehmenden Zei-
ten heißer und trockener Sommer 
bewährt haben. „So kommen wir 
unserem Anspruch nach, unser Sor-
timent in puncto Klimatauglichkeit 
und Nachhaltigkeit ständig den sich 
wandelnden Anforderungen anzu-
passen und so einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz zu 
leisten“, begründet Michael Fuhs 
den sich stetig verändernden An-
gebotsschwerpunkt.
Ein weiteres Anliegen der Garten-
Baumschule ist es, in der Beratung 
nicht nur den Zierwert, sondern auch 
den ökologischen Wert einer Pflanze 
hervorzuheben. Das Sortiment der 
Baumschule umfasst daher viele 
heimische Pflanzen wie zum Bei-
spiel Kornelkirsche, Holunder und 
Schlehe sowie Schafgabe, Ziersalbei 
und Sonnenhut. Auch das außerge-
wöhnlich große Obstsortiment bietet 

im Garten eine wertvolle Nahrungs-
quelle und Lebensraum für viele In-
sekten, andere Tierarten und nicht 
zuletzt auch den Menschen.
Marktpartner bieten zusätzli-
che Spezialitäten an
In den Bereichen Dekoration und 
Handwerk gibt es an den Ständen 
der fast 30 Marktpartner viel zu 
entdecken. Kreativ gestaltete Kar-
ten, dekorative Artikel für Haus und 
Garten sowie hochwertige Holzpro-
dukte und Vogelhäuser laden zum 
Stöbern ein. Besondere Highlights 
sind Fuchsien aus dem Hobbyanbau 
sowie historische Tomatensorten, 
die Gartenliebhaberinnen und Lieb-
haber begeistern dürften. Nicht zu 
vergessen das kreative Sortiment 
der GartenBaumschule Fuhs. Dar-
über hinaus gibt es Informationen 
und Inspiration rund um das Thema 
„Wasser im Garten“.
Wundervolles aus Papier, hochwer-
tige Duftöle, Naturseifen, Tischler-
arbeiten und Gartenmöbel, Honig 
und außergewöhnliche Marmela-
den-Kreationen sowie viele andere 
nützliche und schmückende Dinge 
locken die Besucher zum Schauen 
und Shoppen. Wen es in die Ferne 
zieht, kann sich für seine ganz per-
sönliche Reise tolle Ziele, insbeson-
dere zu ganz speziellen Flora- und 
Fauna-Erlebniszielen, beraten lassen.
Der Frühlingsmarkt ist natürlich auch 
ein Treffpunkt für Genießer und ein 
Ort der Begegnung. Er bietet die 
Möglichkeit, die regionale Vielfalt zu 
entdecken und gemeinsam den Früh-
ling willkommen zu heißen. Wohl-
schmeckende Wildbratwurst, frisch 
zubereitete Burger, Flammkuchen, 
knusprige Mini-Reibekuchen, köst-
liche Weine von der Ahr und viele 

andere Leckereien sowie die pas-
senden Warm- und Kaltgetränken 
warten auf durstige und hungrige 
Besucher. Wie gewohnt gibt es an 
beiden Tagen selbst gebackenen 
Kuchen in der Cafeteria der Feuer-
wehr Gielsdorf. Und die Kleinen 
können sich auf ein attraktives 
Kinderprogramm freuen.
Anreise unkompliziert
Wer nicht zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad, sondern mit dem Auto 
kommen möchte, für den steht 
dieses Jahr neben dem haus-
eigenen Parkplatz zusätzlich nur 
am Sonntag der Herrenwingert 
(Alfter-Ort) als Parkplatz zur Ver-
fügung. Dort bietet an diesem Tag 
Kutschfahrten Filippi in der Zeit von 
11 bis 17 Uhr einen gern genutz-
ten Shuttleservice an (Erwachsene: 
4,00 Euro, Kinder bis 15 Jahre kos-
tenlos). Wer mit dem Bus anreisen 
möchte, nimmt die Linien 842 oder 
843, die direkt an der Baumschule 
halten. Ein genauer Überblick über 
das Gesamtangebot des Frühlings-
marktes sowie alle Marktpartner 
findet sich auf der Website der 
GartenBaumschule (www.garten-
baumschule-fuhs.de). (WDK)

Anzeige

„Frühlingsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag“
18. April (Samstag), 
9.00 - 17.00 Uhr
19. April (Sonntag) 
10.30-18.00 Uhr
GartenBaumschule Fuhs“
Alfterer Straße 210
53347 Alfter-Gielsdorf
www.gartenbaumschule-
fuhs.de
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 
die elektrische Leistung im Gebäu-

de deutlich an. Um diese Anlagen 
sicher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. 
Da sich Normen und technische 
Standards aktuell sehr dynamisch 
weiterentwickeln, ist fachliche Ak-
tualität entscheidend.“ 
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Königsfrühschoppen bei den Duisdorfer Schützen

Brudermeister (M. Vogt) und Schützenkönig (M. Schneider) überreichen die gesammelte Spende

Am Sonntag, 15. März, veranstal-
tete die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Duisdorf ihren jährlich 
stattfindenden Vereins- bzw. Kö-
nigsfrühschoppen. 
Eingeladen waren nicht nur die 
Vereinsmitglieder, sondern wie je-
des Jahr auch zahlreiche örtliche 
Politiker, Duisdorfer Geschäftsleute, 
Freunde des Vereins und befreunde-
te Schützenvereine, z. B. aus Lengs-
dorf und Nettekoven.
Die Gästeliste liest sich wie das 
"Who is Who" der Duisdorfer 
Prominenz, z.B. der neue Bezirks-
bürgermeister des Stadtbezirkes 
Hardtberg, Christoph Schada von 
Borzyskowski, das Mitglied des 
Landtags NRW, Christos Katzidis, 
sowie der Stadtverordnete Brüser 
Berg/Lengsdorf, Bert Justus Moll, 
der neue Vorstand der Waldfreun-
de Duisdorf, Thomas Biermann, so-
wie der Vorsitzende des Ortsfest-
ausschusses (OFA) Duisdorf, der 
auch Vorstandsvorsitzender des 
FC Hardtberg ist, Bernd Schmidt. 
Außerdem noch der Präsident des 
TKSV Duisdorf, Michael A. Möller 
sowie Vertreter der Radsportfreun-

de Duisdorf, Vertreter des Spiel-
mannzuges Rot-Weiß Duisdorf und 
viele andere mehr.
Für die geladenen Gäste fielen na-
türlich keine Kosten an, aber der 
Verein bat um eine Spende zuguns-
ten eines guten Zweckes. Diesmal 
wurden die Jugendfeuerwehren von 
Duisdorf und Lengsdorf bedacht. Sie 
teilten sich die Gesamtspende von 
1300 Euro zu gleichen Teilen. Ein 
neuer Spendenrekord im Verein. Die 
Spenden wurden direkt an die an-

wesenden Vertreter der Feuerwehren 
übergeben.
Der Frühschoppen begann um 11 
Uhr vormittags, zog sich dann aber 
bis in die frühen Abendstunden hin, 
ein Beweis für die gute Stimmung 
unter den Gästen. Das Wetter spielte 
auch mit, so dass auch ein Aufent-
halt im Außengelände des Schüt-
zenhauses möglich war. Am Abend 
waren sowohl Veranstalter als auch 
Gäste zufrieden und freuen sich auf 
den Frühschoppen im nächsten Jahr.
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Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Anzeige

Durch das große Panoramadach 
fällt warmes Sonnenlicht und 
schenkt Ihnen dieses besondere 
Frühlingsgefühl. Vielleicht öff-
nen sich an milden Tagen sogar 
bereits die Glasdächer und die 
Südseeatmosphäre entfaltet sich 
unter freiem Himmel. Ein Moment, 
in dem Sie die Sonne genießen, die 
Augen schließen und einfach nur 
den Augenblick spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme 
Euskirchen Ihren persönlichen 
Urlaubstag - umgeben von echten 
Südseepalmen, türkis-glitzerndem 
Wasser und wohltuender Wärme. 

Entdecken Sie die vielfältigen Sauna-
welten und Angebote und lassen Sie 
sich von besonderen Wohlfühlzere-
monien verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe 
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles um 
mentale Entspannung und innere 
Balance: Klangreisen, Meditationen 
und inspirierende Rituale laden dazu 
ein, den Alltag loszulassen und neue 
Energie zu tanken.
Familientipp: In den Osterferien sind 
Familien herzlich willkommen. Dann 
öffnet das Palmenparadies seine Tü-
ren für alle Altersklassen - perfekt für 

gemeinsame Wohlfühlzeit. Genießen 
Sie gemeinsam die Sprudelligen in der 
Lagune, erfrischen Sie sich mit einer 
fruchtigen Limonade an der Poolbar 
und machen Sie es sich anschließend 
in der Relaxmuschel gemütlich.
Kino unter Palmen 24.-26. April 
Freuen Sie sich auf die beliebte Kino-
Reihe im Palmenparadies. Bekannte 
und gefragte Blockbuster, die auf 
jede Leinwand gehören, erleben 
Sie bei „Kino unter Palmen“ als 
außergewöhnliches Kinoabenteuer 
in paradiesischer Atmosphäre. Die 
Kombination aus Wohlfühlmomen-
ten, Entspannung und den spannen-

den Geschichten auf der Leinwand 
ist wirklich paradiesisch. In diesem 
April heißt es „Film ab“ vom 24.-
26. April. Das Kinoerlebnis ist im 
Eintrittspreis der Therme inklusive. 
TIPP: Auch der Osterhase liebt 
Entspannung. Mit einem Thermen-
gutschein schenken Sie Wohlfühl-
momente, die garantiert Freude 
machen - einfach ausdrucken und 
verschenken!

Alle Infos, Specials, Gutscheine 
und Buchungen finden Sie in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de
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Kunst- und Kreativmarkt auf dem Brüser Berg  
setzt Zeichen für Vielfalt, Toleranz und Freiheit

Veranstaltungen des  
Nachbarschaftszentrums Brüser Berg 
Finanzen für Frauen - „Geld an-
legen mit Gold?"
Gerade in unruhigen Zeiten ist Gold 
eine beliebte Form der Geldanlage. 
Aber ist eine Anlage in Gold wirk-
lich sinnvoll? In der einstündigen 
Veranstaltung
erklärt unsere Referentin, warum 
Geldanlage für Frauen wichtig ist 
und welche Rolle Gold dabei spielen 
kann. Kathrin Mohr, Diplom-Kauffrau
Mittwoch, 15. April, 19 bis 20 Uhr
Friedliche Lösungen statt Ab-
weisung:
Schritte zu einem multi-reli-
giösen und multi-kulturellen 
Zusammenleben
Aus seiner Integrationsvorgeschichte 
möchte Dr. Med. Hossein Pur Khas-
salian Hinweise geben, über den 
Umgang zwischen verschiedenen 
Religionen.
Dr. Med. Hossein Pur Khassalian
Donnerstag, 16. April, 15 bis 16:30 
Uhr
Freiluftfreitag - Wandern in der 
Region
Kottenforst Wanderung mit Einkehr 
Restaurant Bahnhof Kottenforst Ge-
rald Möller
Freitag, 17. April, 11 bis 15 Uhr

Treffpunkt im NBB
Anmeldung: NBB
Konzert der Bonner Stadtmu-
sikanten
Die „Bonner Stadtmusikanten" sind 
ein Orchester bestehend aus circa 20 
musizierenden jungen Erwachsenen 
mit unterschiedlichen geistigen Be-
einträchtigungen.
Verschiedene Blas-, Zupf-, Streich-, 
Tasten und Schlaginstrumente wer-
den zum Klingen gebracht - jede(r) 
wirkt im Rahmen ihrer/seiner Fähig-
keiten mit.
Sie spielen einen bunten Mix von 
Melodien aus Klassik, Folk, Spiri-
tual, Jazz, Pop und Filmmusik. Das 
Orchester wurde von seinem lang-
jährigen Dirigenten Udo Seehausen 
im Jahr 2010 gegründet. Seit Anfang 
2023 leitet Martin Thüringer das Zu-
sammenspiel.
Samstag, 18. April, 15 bis 16 Uhr
Im Ortsteilsaal (Gegenüber vom NBB)
Frühjahrswanderung
Dazu wollen wir uns fröhlich um 
12:30 Uhr mit zum Wandern geeig-
neten Schuhen im Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg (NBB) treffen. 
Witterungsbedingte Kleidung und 
ein Regenschirm sind keine Schan-

de. Die einfache Wanderstrecke 
führt uns über das Matthiaskreuz 
zur Witterschlicker Allee, dann am 
Hubertusstein und Jägerkreuz vorbei 
über den Schloßbach nach Röttgen 
und dort zur Einkehr ins Café Gilgens 
an der Reichsstraße (ÖPNV Bus) Wer 
hier bereits „genug gewandert" hat, 
nutzt die Bushaltestelle oder kehrt 
über die Witterschlicker Allee selb-
ständig auf den Brüser Berg zurück. 
Wer weiter wandern will, nutzt die 
geführte erweiterte Wanderstrecke 
und kann über Ückesdorf und die 
Katzenlochbachtal-Brücke entlang 
dem Streuobstwiesenweg nach 
Lengsdorf mitwandern. Dort geht 
es über die Schulstraße, den Kirch-
platz Lengsdorf (ÖPNV Bus) und die 
Uhlgasse durch die Felder und an 
der Halfpipe vorbei zurück zum NBB. 
Kulturteam des NBB
Sonntag, 19. April, 12:30 Uhr bis 
offen
Anmeldung: NBB
Die Veranstaltungen des Kulturteams 
werden mitfinanziert aus Kollekten-
mitteln der Diakonie RWL
Kulturelle Vielfalt als gelebte 
Demokratie
Ein Workshop gegen Diskriminierung 

und zur Sensibilisierung für kulturel-
le Unterschiede Vorurteile und Aus-
grenzung spiegeln sich oft sowohl 
in der Politik als auch im Alltag. Ob 
bewusst oder unbewusst können 
wir Menschen abwertendes Verhal-
ten an den Tag legen. In unserem 
Workshop werden wir über Stereo-
type und Ängste sprechen. Wichtig 
ist uns, dass wir wirklich verstehen, 
was es bedeutet uns als Menschen 
immer auf Augenhöhe zu begegnen. 
Wir freuen uns darauf, mit allen Inte-
ressierten ins Gespräch zu kommen, 
sich auszutauschen und gemeinsam 
„manche Schublade im Kopf" ein 
Stück weiter zu öffnen, durch Wissen 
über diskriminierungs-, kultur- und 
migrationssensible Aspekte.
Für Eltern gibt es eine Kinderbetreu-
ung, die wir nach Anmeldung gerne 
anbieten.
N. Aggiy (Antidiskriminierungstrai-
nerin) und von Angela Ehlert (Kom-
munikationstrainerin, Managerin für 
interkulturelle Öffnungsprozesse, 
Coach und Mediatorin)
Sonntag, 19. April, 10 bis 14 Uhr
Weitere Angebote sind im NBB und 
auf der Homepage www.nachbar-
schaftsfzentrum.de erhältlich.

Seit über einem Vierteljahrhundert 
ist der Kunst- und Kreativmarkt der 
Stadtteilkultur Brüser Berg ein fester 
Bestandteil im kulturellen Leben des 
Ortsteils. Vom 24. bis 26. April ver-
wandelt sich das Ortsteilzentrum in 
eine lebendige Galerie.
Das diesjährige Motto „Vielfalt, 
Toleranz und Freiheit" schließt 
sich unmittelbar an das aktuelle 
Demokratieprojekt des Nachbar-
schaftszentrums Brüser Berg an. 
Die künstlerische Auseinanderset-
zung mit diesen Werten wird auch 
über das Marktwochenende sichtbar 
sein. Die Exponate zum Motto sind 
schon jetzt bis Ende Juni im Nach-
barschaftszentrum ausgestellt. Ab 

Mitte April bis Mitte Mai läuft die 
Ausstellung zum Motto im Innenhof 
des Nachbarschaftszentrums 
Den Auftakt bildet die Eröffnung am 
Freitag, 24. April um 16 Uhr mit viel-
fältiger Musik, gespielt von Pascal & 
Yves Guet, und einem Grußwort des 
neuen Bezirksbürgermeisters. Die 
Besucher erwartet in den drei Tagen 
ein breites Spektrum künstlerischen 
Schaffens: Von klassischer Malerei 
und Fotografie über Skulpturen 
und Keramik bis hin zu kunstvollen 
Porzellan-Etageren, Textilschmuck 
sowie Bild- und Mosaikobjekte. Ins-
gesamt 16 Mitglieder der Stadtteil-
kultur - darunter zwei neue Gesich-
ter - und zwei Gastausstellerinnen 

präsentieren ihre Werke.
Der Markt versteht sich nicht nur als 
Werkschau, sondern auch als Ort der 
Begegnung. Die Besucher sind ein-
geladen, selbst kreativ zu werden.
Mitmach-Aktionen für Jung und Alt: 
Steine bemalen, ein Gemeinschafts-
bild vervollständigen oder sich am 
Wortsuchspiel beteiligen.
Interaktion: Plakate und ein „Buch 
zur Freiheit" laden dazu ein, die ei-
gene Meinung und Gedanken zum 
Thema zu teilen.
Handwerk hautnah: Rita Zenker lässt 
sich beim Häkeln von Perlenschmuck 
über die Schulter schauen - Auspro-
bieren ausdrücklich erwünscht.
Soundevent: Verlesen der Freiheits-

rechte in vielfältigen Sprachen.
Für das leibliche Wohl sorgt die be-
liebte Cafeteria mit frischem Kaffee 
und einer großen Auswahl an selbst-
gemachtem Kuchen.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei.
Der Markt ist geöffnet:
Freitag, 24. April: 16 bis 19 Uhr
Samstag, 25. April: 14 bis 18 
Uhr
Sonntag, 26. April: 11:30 bis 16 
Uhr
Die Stadtteilkultur Brüser Berg freut 
sich auf viele interessierte und aktive 
Besucher und Besucherinnen.
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Musikverein Bonn-Duisdorf lädt zum Jahreskonzert  
sinfonische Blasmusik am 10. Mai

Konzert 2025

Der Musikverein Bonn-Duisdorf lädt 
am Sonntag, 10. Mai, zu seinem 
diesjährigen Jahreskonzert ein. Be-
ginn ist um 17 Uhr in der Aula des 
Helmholtz-Gymnasiums. 
Musikliebhaber*innen erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm 
aus sinfonischer Blasmusik sowie 
bekannten Melodien aus Rock, Pop 
und Film.
Unter der Leitung des Dirigenten Jür-
gen Albrecht präsentiert das Orches-
ter ein facettenreiches Konzert, das 
sowohl klassische Werke der Blas-
orchesterliteratur als auch moderne 
Arrangements umfasst.
Zu den Höhepunkten des Abends 
zählt die "Second Suite in F" des bri-
tischen Komponisten Gustav Holst, 
dessen Musik seit Jahrzehnten fes-

ter Bestandteil der Blasorchesterwelt 
ist. Darüber hinaus dürfen sich die 
Besucher*innen auf bekannte Film-
melodien freuen, die Erinnerungen 
an große Kinomomente wachrufen. 
Auch Fans populärer Musik kommen 

auf ihre Kosten, wenn mitreißende 
Arrangements aus der Welt des Rock 
und Pop auf dem Programm stehen.
Das Konzert richtet sich an ein brei-
tes Publikum und alle, die sich von 
der Vielseitigkeit moderner Blasor-

chester begeistern lassen möchten.
Der Musikverein Bonn-Duisdorf freut 
sich auf zahlreiche Gäste und einen 
unvergesslichen Konzertabend.
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird 
gebeten.
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Bericht zur Titelseite

Volleyballer des TKSV zurück in der Landesliga
Direkter Wiederaufstieg geglückt

NetCologne Cup und Tag der offenen Tür im HTC
Hockey und Tennis hautnah erleben

Duisdorf. Nach dem unglücklichen 
Abstieg in der Vorsaison iunterst den 
Volleyballern des TKSV der direkte 
Wiederaufstieg gelungen: Die Volley-
ballmannschaft hat sich in der Bezirks-
liga eindrucksvoll zurückgemeldet und 
kehrt in die Landesliga zurück.
Der Neustart nach dem Abgang 
zweier Leistungsträger verlief zu-
nächst holprig, doch mit zahlreichen 
jüngeren Spielern fand das Team 
schnell zusammen. Bereits früh in 

der Saison zeichnete sich ab, dass 
die Mannschaft konkurrenzfähig ist 
- der Wiederaufstieg wurde folge-
richtig zum Ziel erklärt.
In den ersten Spielen nutzte das 
Team die Gelegenheit, sich unter 
Wettkampfbedingungen einzuspie-
len, und fuhr sichere Siege ein. Rich-
tungsweisend waren anschließend 
die Duelle mit den direkten Konkur-
renten vom Brühler TV II und der VSG 
Siebengebirge. Mit Erfolgen von 3:1 

und 3:0 setzte sich die Mannschaft 
an die Tabellenspitze.
Auch wenn einige Partien der Hin-
runde erst im Tie-Break entschieden 
wurden, bewies das Team Nerven-
stärke und Siegeswillen. In der Rück-
runde präsentierte sich die Mann-
schaft deutlich souveräner und ließ 
keine Zweifel mehr am angestrebten 
Aufstieg aufkommen.
Ausschlaggebend für den Erfolg 
war die gelungene Mischung aus 

erfahrenen und jungen Spielern. 
Besonders die Nachwuchskräfte 
entwickelten sich im Saisonverlauf 
deutlich weiter und trugen maßgeb-
lich zum Erfolg bei.
Für die kommende Landesliga-Sai-
son lautet das Ziel Klassenerhalt. 
Verstärkungen sind weiterhin will-
kommen.Interessenten können 
sich bei Artur Weiss melden unter 
0228/445328 oder per Email abmn.
weiss@web.de...

Toller Sport und glückliche Kids beim NetCologne Cup

Hockey zählt zu den schnellsten 
Mannschaftssportarten der Welt 
- und wird in Bonn-Ippendorf auf 
höchstem Jugendniveau gespielt. 
Am 18. und 19. April lädt der 
HTC Schwarz-Weiss Bonn zum 
NetCologne Cup auf seine An-
lage am Venusberg ein. 
Beim U14-Jugendturnier treffen 
die Mädchen- und Jungenteams 
des Vereins auf starke Gegner 
aus dem Kölner und Düsseldor-
fer Raum. Der namensgebende 
Sponsor NetCologne stellt dazu 
verschiedene Aktionsmodule für 
Besucher und Gäste bereit - ein 
Ausflug lohnt sich also auch für 
Familien, die den Sport noch nicht 
kennen.
Was viele nicht wissen: Hockey 
wird im Winter in der Halle und 
im Sommer auf Kunstrasen unter 
freiem Himmel gespielt. 
In der Halle stehen sich zwei Teams 
mit jeweils sechs Spielern gegen-
über, auf dem Feld ähnelt die Auf-
stellung mit elf Spielern der im 
Fußball. 
Fliegende Wechsel sorgen in 
beiden Varianten für ein extrem 
schnelles, dynamisches Spiel - ge-
nau das, was Kinder begeistert.
Wer selbst einmal einen Schläger 
in die Hand nehmen möchte, hat 
eine Woche später die perfekte 

Gelegenheit: Am 25. April ab  
11 Uhr öffnet der Verein seine 
Türen zum Tag der offenen Tür. 
Kinder können Hockey und Tennis 
ausprobieren, Schläger werden 
gestellt. Die Anlage im Grünen 
am Rande des Kottenforst bietet 

neben einem Hockeyplätzen auch 
elf Tennisaußenplätze und zwei 
Padelcourts - Sport für die ganze 
Familie.
Der HTC Schwarz-Weiss Bonn 
betreut über 25 Jugend-Hockey-
mannschaften und bietet Training 

für Kinder bereits ab drei Jahren 
an. Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich, Vorkenntnisse sind nicht nötig.
Informationen zu Trainingszeiten, 
Schnupperangeboten und den Os-
terferiencamps gibt es unter 
www.htc-bonn.de.
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Grippeimpfung verpasst? Bis 
in den Frühling hinein lohnt 
es sich noch, sie nachzuholen. 
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/
PixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte De-
zember. 
Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippe-
welle nimmt meist erst im Januar 
richtig Fahrt auf und dauert dann 
drei bis vier Monate - also oft bis 
Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung 
bis ins Frühjahr hinein noch wich-
tig und sinnvoll. Gerade für Men-
schen ab 60 Jahren und Personen 
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sowie mit anderen chronischen 
Krankheiten gilt nämlich: Jeder 
Winter ohne Grippe ist ein guter 
Winter.

Hohes Herzinfarktrisiko bei 
Erkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und 
bei chronischen Grunderkrankun-
gen eine Verschlechterung verur-
sachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. 
Auch ein erhöhtes Schlaganfallri-
siko und eine deutlich vergrößerte 
Gefahr für Blutzuckerentgleisun-
gen bei Menschen mit Diabetes 
können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplika-
tionen können sich dann auf das 
ganze weitere Leben auswirken: 
Einer Studie von 2021 mit 925 
Patienten zufolge verliert einer 
von fünf Betroffenen im Alter von 
65 und mehr Jahren, der wegen 
einer Grippe oder akuten Atem-
wegserkrankung ins Krankenhaus 
eingeliefert wurde, seine Eigen-
ständigkeit.

Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schützen, 

zum Beispiel vor einem akuten 
Herzinfarkt. Sie hat hier einen ver-
gleichbaren Effekt wie bewährte 
Maßnahmen zur Herzgesundheit 
wie ein Rauchstopp oder die me-
dikamentöse Cholesterin- und 
Blutdrucksenkung und gehört 
deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen 
Herzinfarkt unbedingt dazu. Die 
Ständige Impfkommission (STIKO) 
empfiehlt die Grippeimpfung für 
alle Menschen ab 60 Jahren, für 
Menschen mit Vorerkrankungen 
wie Herz-Kreislauf-, Atemwegs-, 
Leber- und Nierenkrankheiten, 
Diabetes, neurologischen Leiden 
und Immunschwächen sowie 
für Schwangere ab dem vierten 
Schwangerschaftsmonat. Sie soll-
te jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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Bietergemeinschaft übergibt  
Simrock-Nachlass ans Stadtmuseum Bonn

Bietergemeinschaft mit dem ersteigerten Simrock-Nachlass, den Stadtmuseumsleiter Florian Pauls 
(erste Reihe, rechts) symbolisch entgegennimmt. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Die Bietergemeinschaft, die den 
Nachlass Simrock/Reifferscheid er-
steigert hat, hat diesen am Freitag, 
20. März, als Schenkung dem Stadt-
museum Bonn übergeben. Florian 
Pauls, Leiter des Stadtmuseums, 
nahm den Nachlass symbolisch im 
Auktionshaus Plückbaum in Tannen-
busch entgegen. 
Das Konvolut wurde am 7. Februar 
versteigert. Die Bietergemeinschaft 
setzt sich zusammen aus den Ehe-
paaren Küster, Hendricks, Losch, 
Schunck und Bramer/Fratila sowie 
Prof. Zerres und Dr. Schürmann. Teil 
des Nachlasses sind u.a. mehrere 
Gemälde, etwa ein Porträt Nikolaus 
Simrocks, persönliche Gegenstände 
wie Brille und Besteck, Möbelstü-
cke sowie das Hammerklavier des 
Instrumentenherstellers Samuel 
Thomas Lyon (1776 - 1850). Der 
Künstler Heinrich Reifferscheid 
schildert in einem Beitrag zu Beet-
hovens 100. Todestag die Geschichte 
des Instrumentes in seiner Familie 
und beruft sich auf Erinnerungen 
seiner Mutter Anna Reifferscheid, 
geborene Simrock. Demnach habe 
sein Urgroßvater Nikolaus Simrock 
das Hammerklavier von Ferdinand 
Ries (Komponist und Pianist) als Ver-
mächtnis erhalten. Nach Nikolaus' 
Tod ging das Klavier an dessen 
jüngsten Sohn Karl Simrock über.
Ein weiterer Gegenstand ist ein 
Sekretär, der vermutlich ebenfalls 
als Erbstück in den Besitz von Karl 
Simrock überging. Als Geschenk er-
hielt Karl Simrock einen Schreibtisch 

aus dem Besitz seines Freundes Sul-
piz Boisserée nach dessen Tod. An 
jenem Schreibtisch entstanden Brie-
fe an Johann Wolfgang von Goethe, 
mit dem sich der Kunstsammler und 
-historiker umfangreich austauschte.
Teil der früheren Dauerausstel-
lung und Schenkung
Ein Großteil der Objekte war bis zum 
31. August 2025 als Teil der Dauer-
ausstellung des Stadtmuseums zu 
sehen. Im Zuge der Räumung der 
Dauerausstellungsflächen bis Ende 
2025 wurden die Objekte an die 
Eigentümerfamilie zurückgegeben, 

da es sich um Leihgaben handelte.
Nach Bekanntmachung der Verstei-
gerung gründete sich aus Eigenini-
tiative eine Bietergemeinschaft und 
bot Kulturamt und Stadtmuseum an, 
für die Sammlung zu bieten und die 
Objekte, sollte die Bietergemein-
schaft den Zuschlag erhalten, dem 
Stadtmuseum als Schenkung zu 
überlassen. Zudem unterstützten 
die Volksbank KölnBonn sowie ein 
privater Spender, der anonym blei-
ben möchte, den Erwerb der Objekte 
mit einer Spende.
Stadtmuseumsleiter Florian Pauls: 
„Ich freue mich außerordentlich, 
dass diese Stücke Bonner Stadtge-
schichte durch das großzügige En-
gagement der Bietergemeinschaft, 
der Volksbank und des anonymen 
Spenders dem Stadtmuseum nun er-
halten bleiben. Mein Dank geht auch 
an den Förderverein Stadtmuseum 
für seinen Einsatz in dieser Sache."
Norbert Küster, Initiator und Spre-
cher der Bietergemeinschaft: „Wir 
als Bietergemeinschaft wollten zum 
einen den Nachlass der Familie 
Simrock als wichtiges Zeugnis der 
Rheinromantik und der Bonner 
Stadtgeschichte zusammenhalten, 

und zum andern auf Dauer die Mög-
lichkeit sichern, ihn der Öffentlich-
keit weiter zugänglich zu machen. 
Deshalb stand für uns von Anfang 
an fest, im Erfolgsfall bei der Verstei-
gerung den gesamten Nachlass dem 
Stadtmuseum zukommen zu lassen. 
Wir freuen uns, dass die Stadt sofort 
bereit war, eine solche Schenkung 
anzunehmen. Nachdem nun dieser 
erste Schritt gelungen ist, fehlt es 
noch an geeigneten Präsentations-
räumen für das Stadtmuseum, aber 
hoffentlich nicht mehr lange, um 
dann auch den Nachlass Simrock 
wieder auszustellen."
Geschichtlicher Hintergrund
Nikolaus Simrock war der Musik-
verleger von Ludwig van Beet-
hoven. Dessen Enkel, der Dichter 
und Germanist Karl Simrock, war 
Professor an der Universität Bonn 
und einer der führenden Köpfe der 
Demokratiebewegung in Bonn zur 
Zeit der Revolution von 1848. Der 
Künstler Heinrich Reifferscheid, von 
dem ebenfalls Gegenstände Teil des 
Nachlasses und der Schenkung sind, 
war Mitglied der Berliner Secession, 
der Sitz der Familie befand sich in 
Bad-Honnef.
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TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Benefizkonzert für ukrainischen Chor
Bonner Workshopchor feiert 10-jähriges Jubiläum

Mit einem Benefizkonzert und einer 
Spendensammlung zugunsten des 
ukrainischen Chors Oreya feiert der 
Bonner Workshopchor seinen zehn-
ten Geburtstag. 
Unter der Leitung von Irina Brochin 
konzertieren die 50 Sängerinnen 
und Sänger am 18. April um 16 Uhr 
in der Namen Jesu Kirche (53111 
Bonn, Bonngasse 8) mit den Höhe-
punkten ihrer Programme aus dem 
vergangenen Jahrzehnt. 
Der Bonner Workshopchor und Oreya 
sind seit vielen Jahren befreundet. 
Die aus Russland stammmende 
Bonner Chorleiterin und ihr uk-
rainischer Kollege Aleksander Vacek 
halten auch jetzt den Kontakt. „Mit 
den Spenden möchten wir Chormit-
gliedern helfen, die durch den Krieg 
in Not geraten sind", erklärt Irina 

Brochin. „Nicht wenige haben ihr 
Zuhause verloren oder sind verletzt 
und brauchen medizinische Hilfe". 
Der vielfach preisgekrönte Chor aus 
Schytomyr war schon mehrfach zu 
Gast in Bonn, zuletzt im Jahr 2022 
in kleiner Besetzung. Viele Sänge-
rinnen und Sänger konnten nicht 
dabei sein, weil sie geflohen waren 
oder an der Front für ihr Land kämpf-
ten. Besonders eines der Stücke im 
Bonner Jubiläumsprogramm ist den 
ukrainischen Freunden gewidmet: 
„Der breite Dnjepr", ein stimmungs-
volles Lied über den zentralen Fluss 
des Landes, der heute die Frontlinie 
markiert. 
Verbundenheit mit Menschen und 
Musik aus der ganzen Welt, das ist 
ein zentrales Anliegen des Bonner 
Workshopchors. 

Bei Konzertreisen entstehen neue 
Bekanntschaften. Gesungen wer-
den Lieder aus vielen Ländern in 
den Originalsprachen. Irina Brochin 
stellt aus dem ständig wachsenden 
Repertoire anspruchsvolle und über-
raschende Programme zusammen. 
Mal geht es um internationale Hoch-
zeitslieder, mal um Wintermusik aus 
nordischen Ländern oder auch mal 
um Lieder in vielen deutschen Dia-
lekten.
Brochin, die an den renommierten 
Moskauer Musiklehranstalten aus-
gebildet wurde, leitet den Chor seit 
seiner Gründung im Jahr 2016. 
Von Anfang an organisieren die 
Sängerinnen und Sänger ihr Zusam-
mensein in Eigenregie ohne Vereins-
struktur und Vorstand. Auftritte, Fes-
te und Reisen werden von allen, die 

sich beteiligen wollen, vorbereitet. 
Zweimal jährlich wird ein Workshop 
ausgeschrieben. 
Es ist jedesmal möglich, ein- und 
auszusteigen. Doch die meisten, 
die einmal dabei waren, bleiben 
auf Dauer. Das liegt nicht zuletzt an 
der engagierten und dabei lockeren 
Arbeit der Chorleiterin. 
Seit Beginn hat sich die Zahl der 
Teilnehmer mehr als verdoppelt. 
Zur Zeit werden nur im Tenor noch 
neue Interessenten aufgenommen. 
Für die anderen Stimmlagen gibt es 
eine Warteliste.
Zum Jubiläum werden im Rahmen 
des Konzerts Spenden gesammelt. 
Außerdem hat der Bonner Work-
shopchor ein Spendenkonto ein-
gerichtet für alle, die Oreya unter-
stützen möchten. 
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Bonner Musikschule erfolgreich beim Landeswettbe-
werb „Jugend musiziert 2026"
Die zweite Runde des traditionsrei-
chen Musikwettbewerbs „Jugend 
musiziert" hat der Bonner Musik-
schule viele Preise eingebracht: Beim 
Landeswettbewerb, der vom 20. bis 
24. März 2026 in Dortmund statt-
fand, wurden zwölf Pianist*innen, 
zwei Harfenist*innen, drei Bläser-En-
sembles und ein Celloquartett der 
Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
mit zehn ersten, sechs zweiten und 
zwei dritten Preisen ausgezeichnet. 
Die künstlerischen Leistungen der 
Harfenistin Karlotta Landeck (13) 
sowie des Querflöten-Fagott-Duos 
mit Oles Hrechuk (14) und Jonael 
Seibold (17) wurden mit der Höchst-
punktzahl 25 bewertet. Die drei jun-
gen Musiker*innen, die von Kons-
tanze Jarczyk, Akira Okoshi und Yumi 

Deger unterrichtet werden, dürfen 
nun auf Bundesebene erneut antre-
ten. Auch das Blockflöten-Trio aus 
der Klasse von Meike Herzig mit Ai-
milios Öngören (12), Annika Stiens 
(12), und Ronghan Li (11), freut sich 
über die Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb. 
„Allen Preisträgerinnen und Preis-
trägern gratuliere ich sehr herzlich 
zu diesen tollen Leistungen!", sag-
te Musikschulleiter David Hecker. 
„Außerdem danke ich unseren Lehr-
kräften, die ihre Schülerinnen und 
Schüler so hervorragend vorbereitet 
haben." Beatrix Ebersberg, Leiterin 
des Fachbereichs Tasteninstrumente 
an der Ludwig-van-Beethoven-Mu-
sikschule, ergänzt: „Es gibt viele 
Kinder und Jugendliche, die sehr 

gut und musikalisch Klavier spielen. 
Deshalb freue ich mich besonders, 
dass die Jury die Leistungen unserer 
zwölf Pianistinnen und Pianisten so 
gut bewertet hat".
Übersicht Teilnehmende, Lehr-
kräfte und Preise Solo: Katego-
rie Klavier Solo, Altersgruppe II
Daniel Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl Levin Yao 
- 1. Preis, 23 Pkte., Klasse B. Ebers-
berg Luovi Wu - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse M. Tschurl Emilie Müller-Ott - 
2. Preis, 22 Pkte., Klasse B. Ebersberg
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe III
Ana Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl 
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe IV
Maximilian Holl - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse M. Tschurl Katharina Liu - 3. 
Preis, 19 Pkte., Klasse B. Ebersberg 
Kategorie Klavier solo, Alters-
gruppe V
Ferdinand Seibold - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg Florian Körner - 
2. Preis, 22 Pkte., Klasse B. Ebersberg 
Lilia Hein - 2. Preis, 22 Pkte., Klasse 
K. Mikhal Lennart Stiens - 1. Preis, 
23 Pkte., Klasse M. Krebel Eva Ruya 
Kraus - 3. Preis, 19 Pkte., Klasse M. 
Tschurl
Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe III
Karlotta Landeck - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse. K. Jarczyk

Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe VI
Fiona Bozzetti - 1. Preis, 24 Pkte., 
Klasse K. Jarczyk 
Ensembles: Kammermusik  
für Blasinstrumente (gleiche 
Blechblasinstrumente) Alters-
gruppe V
Delphine Labadie, Horn - 2. Preis, 
21 Pkte., Klasse J. Schulteß Simon 
Serong, Horn - Klasse J. Schul-
teß Leonard Dorf, Horn - Klasse J. 
Schulteß Lucia Täuber, Horn - Klasse 
J. Schulteß und Robert Munson, Horn 
- Klasse J. Schulteß 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gleiche Holzblasinstru-
mente) Altersgruppe III
Aimilios Öngören, Blockflöte - 1. 
Preis, 24 Pkte., Klasse M. Herzig 
Annika Stiens, Blockflöte - Klasse 
M. Herzig Ronghan Li, Blockflöte - 
Klasse M. Herzig 
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gemischte Holzblasins-
trumente) Altersgruppe IV
Oles Hrechukh, Querflöte - 1. Preis, 
25 Pkte., Klasse A. Okoshi Jonael 
Seibold, Fagott - Klasse Y. Deger 
Kammermusik für Streichinst-
rumente (gleiche Streichinstru-
mente) Altersgruppe IV 
Luba Telesh, Violoncello - 1. Preis, 23 
Pkte., Klasse J. Funk Antonia Krefft, 
Violoncello - Klasse J. Funk Maya 
Zhao, Violoncello - extern und Enya 
Zhao, Violoncello - extern
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Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reini-
gen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-
zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-
reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.

Auch eine Lackpflege mit Wachs oder 
Versiegelung kann sinnvoll sein. Sie 
schützt die Oberfläche vor Schmutz, 
UV-Strahlung und Pollen. Kleine 
Steinschläge oder Lackschäden soll-
ten dabei ebenfalls überprüft und ge-
gebenenfalls ausgebessert werden.
Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 
Beleuchtung, Scheibenwischer und 
Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 
sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.

Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 

gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 
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an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Los geht's: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 

Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-

den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 

oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-
de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankhei-
ten vor. Das Schnittgut kann - sofern 
gesund - zerkleinert als Mulch wie-
derverwendet werden. Weitere Infos 
zur Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 

Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Jetzt bewerben für den Bonner Heimat-Preis 2026
Die Bundesstadt Bonn nimmt auch 
2026 wieder am Förderprogramm 
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen unter dem Titel „Star-
ke Heimat Nordrhein-Westfalen" 
teil und verleiht einen Heimat-
Preis. 	
Unter dem Motto „Der Heimat-Preis: 
Ehrenamtliches Engagement sicht-

bar machen" schreibt die Landes-
regierung ein Preisgeld von 15.000 
Euro für teilnehmende Städte aus, 
die ihr lokales, bürgerschaftliches 
Engagement besonders ehren möch-
ten. Es können bis zu drei Preisträ-
ger*innen ausgezeichnet werden. 
Diese vier Bereiche kommen für 
eine Ehrung eines Engagements in 

Frage: Bonn als Stadt der Vereinten 
Nationen, Heimat für Menschen aus 
aller Welt; nachhaltige Natur- und 
Landschaftspflege; Stadt- und Kul-
turgeschichte; Stadtgesellschaften, 
die die lokale Identität stärken und 
Menschen miteinander verbinden. 
Bewerbungen und Vorschläge kön-
nen ab sofort bis einschließlich 30. 

April 2026 eingereicht werden. Kri-
terien, Bewerbungs- und Vorschlags-
formular sowie weitere Informatio-
nen zum Bonner Heimat-Preis unter 
www.bonn.de/heimatpreis sowie bei 
der Freiwilligenagentur im Amt für 
Soziales und Wohnen der Bundes-
stadt Bonn unter der Telefonnummer 
0228 - 77 48 16.

Vorsorge treffen  
für das Lebensende 
Was Sie bestimmen, zählt!

Singkreis für  
pflegende Angehörige
Kostenfreies Angebot in Bonn Kessenich

Sie pflegen eine*n Angehörige*n 
und haben Lust auf eine aktive Aus-
zeit? Dann tun Sie sich etwas Gutes 
und singen Sie! 
Denn Singen macht nicht nur Spaß, 
sondern stärkt Studien zufolge auch 
das Herz-Kreislauf-System und kann 
Stress abbauen. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Die Leitung übernimmt der 

erfahrene Musiktherapeut Georg 
Brinkmann.
Wann: 13. April, 11. Mai, 1. Juni 
jeweils von 17 bis 18 Uhr
Wo: Margarete-Grundmann-Haus, 
Lotharstraße 84-86, 53115 Bonn
Anmeldung bitte unter pflegeselbst-
hilfe-bonn@paritaet-nrw.org oder 
telefonisch 0228 94 93 33 44

Am Freitag, 17. April von 15 bis 17 
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz- und 
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg 
zur Veranstaltung „Vorsorge treffen 
für das Lebensende - Was Sie be-
stimmen, zählt!" ein. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
umfassende Informationen zu den 
verschiedenen Teilen der Vorsorge 
für das Lebensende. In Vortrag, Dia-
log und Diskussion wird aufgezeigt, 
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-
sorgeplanung heute schon festlegen 
können, wie sie bei schwerer Krank-
heit, in hohem Alter, bei Unfall oder 
Behinderung medizinisch behandelt 
und begleitet werden möchten. 
Vortragende sind: Frederic Seebohm, 
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl, 
Malteser, Geschäftsstelle Ethik
Die Veranstaltung findet statt im Haus 
Rosental, Rosental 80-88, 53111 
Bonn. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 

0228 33 60 54 28 oder per E-Mail 
an info@netzwerk-brs.de. 
Über das Netzwerk Hospiz- 
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist 
die zentrale Informations- und An-
sprechstelle für die Hospiz- und Pal-
liativversorgung für die Stadt Bonn 
und den Rhein-Sieg-Kreis. Das Netz-
werk bietet Informationen, Beratung, 
Unterstützung, Kontakte sowie Ver-
anstaltungen und Kurse rund um die 
Fragen von Sterben, Tod und Trauer. 
Das Netzwerk wird aus Spenden fi-
nanziert und erhält eine Förderung 
durch die Krankenkassen sowie den 
Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Bonn. 
Träger ist der Verein zur Betreuung 
und Begleitung von schwerkranken 
und Tumorpatienten e.V. mit Sitz in 
Bonn. Weitere Informationen: 
www.netzwerk-brs.de

„200 jecke Johr en Bonn"
Neue Öffnungszeiten für die Wanderaus-
stellung 

Anlässlich der Gründung der „Bönni-
schen Carnevals-Gesellschaft" 1826 
zeigt das Kulturamt der Bundesstadt 
Bonn eine Wanderausstellung zur 
200-jährigen Geschichte des Bon-
ner Karnevals. Die Ausstellung „Loss 
mer fiere. 200 jecke Johr en Bonn" 
reist bis Oktober in einem Container 
durch alle Stadtbezirke. Aktuell ist sie 
in Bad Godesberg auf dem Theater-
platz zu sehen. 
Die Öffnungszeiten weiten sich nun 
aus. Ab sofort ist die Wanderausstel-
lung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
dienstags bis freitags 13 bis 18 Uhr 
und samstags und sonntags 11 bis 
18 Uhr.
Das Kulturamt bietet außerdem 

ein vielfältiges Begleitprogramm 
zur Wanderausstellung an, das von 
der Regionalen Kulturförderung des 
Landschaftsverband Rheinland ge-
fördert wird. Die aktuellen Termine 
finden sich im städtischen Veranstal-
tungskalender und auf der Website 
www.bonn.de/200jahrekarneval.
Unter anderem gibt es an vielen 
Freitagen und Sonntagen öffentliche 
Führungen (ca. eine Stunde, max. 
Teilnehmendenzahl fünf Personen) 
oder Mitmach-Formate zu Bönn-
schen Kostümen. Bei den Führun-
gen wird aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerzahl um Anmeldung per 
E-Mail an 200jahrekarneval@bonn.
de gebeten. Der Eintritt ist frei.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Die Wahl des passenden Berufs ist 
eine der wichtigsten Entscheidun-
gen im Leben. Vielen Menschen 
fällt es schwer, den passenden 
Job zu finden. 
Ob am Anfang der Karriere, nach 
dem Studium oder mitten im Be-
rufsleben - die Suche nach dem 
idealen Arbeitsplatz ist oft mit 
Unsicherheit, Fragen und Zweifeln 
verbunden. 
Mit einer systematischen Heran-
gehensweise und der richtigen 
Selbstreflexion kann jeder seinem 
beruflichen Ziel ein gutes Stück 
näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interessen 
und Stärken auseinanderzusetzen. 
Wer sich fragt, was ihm wirklich 
Freude bereitet und in welchen 
Situationen er sich motiviert und 
leistungsfähig fühlt, schafft eine 

wichtige Grundlage für die beruf-
liche Orientierung. Auch das Feed-
back von Freunden, Kollegen oder 
ehemaligen Lehrern kann dabei 
helfen, blinde Flecken zu erkennen 
und die eigenen Kompetenzen rea-
listischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Man-
che Menschen legen großen Wert  
auf Sicherheit und ein strukturier-
tes Arbeitsumfeld, andere suchen 
eher kreative Freiheit, Flexibilität 
oder Sinnhaftigkeit in ihrer Tätig-
keit. 
Auch Fragen nach dem gewünsch-
ten Arbeitsort, der Work-Life-Ba-
lance oder der Teamkultur spielen 
hier eine Rolle. Wer weiß, was ihm 
im Job wichtig ist, kann gezielter 
nach passenden Arbeitgebern und 
Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt sich 
ein Blick auf den Arbeitsmarkt. 
Welche Berufe sind gefragt, welche 
Branchen entwickeln sich positiv, 
wo gibt es Zukunftsperspektiven? 
Informationsquellen wie Berufs-
portale, Karriereblogs, Messen 
oder Gespräche mit Fachleuten 

helfen, ein realistisches Bild von 
Tätigkeiten, Anforderungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten zu be-
kommen. Praktika, Nebenjobs oder 
ehrenamtliches Engagement kön-
nen zusätzlich praktische Einblicke 
geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu holen. 
Berufsberatungen, Coaches oder 
Mentoren können neue Impulse 
geben, Potenziale aufzeigen und 
bei der Entscheidungsfindung 
helfen. 
Wichtig ist, sich Zeit zu nehmen 
und keine vorschnellen Entschei-
dungen zu treffen. Der richtige Job 
ist selten das Ergebnis eines spon-
tanen Impulses, sondern entsteht 
aus einem bewussten Prozess der 
Auseinandersetzung mit sich selbst 
und der Umwelt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
$!WTN!$, $!NA!$

Annahmeschluss ist am:
$!NRS!$ um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT 

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Samstag, 11. April 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845
Sonntag, 12. April 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680
Montag, 13. April 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228/252289
Dienstag, 14. April 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228/97667007
Mittwoch, 15. April 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228/37747111
Donnerstag, 16. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660
Freitag, 17. April 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485
Samstag, 18. April 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Sonntag, 19. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320
Montag, 20. April
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500
Dienstag, 21. April 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228/621772
Mittwoch, 22. April 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Donnerstag, 23. April 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228/622618
Freitag, 24. April 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305
Samstag, 25. April 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862
Sonntag, 26. April 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
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